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brauchen, umdie einzelnen schluphtink.l zu zerschlagen, aber mehr el.
alles andere braUcht es mehr von den speziellen fertigkeiten dies •• ge­
werbes. der erste schritt kann darin bestehen, ihr (der count.repara­
tion) einen neuen kommandantentu g.ben, die deutschen brauchen ih~
sir robert merk.
der kommendekBmpf'sollte h art •• in auf' d~ f. 1 d, libe-
rel in den gerichten und v i e 1 • t·r • h ger als bisher 1a
9 • f a eng n i •• er sollte in allen drei bereien.n gesehen und
als verteidigung einer 1 i b e r. 1 e n lind ger. c h t • h
gesellschaft gefuehrt werden. die .ohwieri~keiten fuer deutschland •
eutoritaeten bestehen darin, einen 5ich eskalierenden polizeikrieg .f'­
fektiver zu fl ,hren, 0 ~ n. deme~o~elium der r~ilGJten. sprach­
gewandtJln, wild-verwarre"'en ·tel'roristenfam111e - dem, .,;öreuf si. aus
sind ." heue nahrung zu geben und deutschland als polizeistaat hinzustel-

-; len. es ist wichtig, dass das demokratische deutschland diese heraus­
~_;t~rderung nicht nur zuguterletzt, sondern moeglichst bald meistert •••

giot keinen industriellen und liberalen demokraten auf der welt, der
nich~ erschauert waere bei der beo1Jachtungdeutschlands wsehrend di •••••
letz~n pasr monate. es gibt zweifellos in vielen anderen laendem
kleine zellen von moechte-gern-revolutionseren, ohne hoffnung auf _ ••
senbssis, die die momentanenvorgaenge in der BAD studieren. di. terror­
isten muesSen-bald geschlltjen .~c1,".~.
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-die westdeutBChenbrauchen eine strategie, _ IIit ihren tlll'l'Or1sten
fertig zu werden, und sie haben bisher noch keine gefunden, ob hlUT
hanns-«ertin schleyer frei oder ermordet ist; wenndies hier gelesen
wird, ob seine entfuehrer 1nIsuedj_ oder polizeigewahrsa •• s1nd
jedenfalls weiss die westdeutsche regierung jetzt, dass sie es IIit.
dem_hrscheinlich s chI i w •• IS t e n terroristischen probl.
europll9 zu tun hat.

die neue gen~tion der ~-1st a ben 1:e u e r T}c ~ e r al.
die irisch republikanische e.rmee, weil eie auf' die lIlIlenneran der

. -..- s'"litze zielt. und e r f 0 1 9 r e ich. r, weil sie sie bish •••
_&'-_-·.1" ••er ~ hat. sie ist pro res. i o. n • 1 1 e r al.

italiens s chi e s sen d e 11nk6ex~ste~, die die politi­
sche gewalt waehrend der sommermonetejUli und august ueberlicherw.i~
se unterbrechen. das schlilllmste 1st, dal5s sie SOW8S w1e einen unter-

Ir stuetzWlgskreis hat: einen koerper von sympathiSllnten. nicht viel.,. aber genug, die bereit sind, sie .it gel d, ver s t • c k • n
oder zt.lllindest durch s·-':''ih-w-t' .• 11I_1g e 0 P po. 1 t i 0
n eIl e ein s tel I U h'0 z 1I• s~ a a t zu UI'It~
stuetzsn. die tatSllche, dass es in deutschland einen t. ich
gibt, in d8111diese p i r a n h a s l!lchwilllll8n,laUS. der springende
punkt dieser strateg1e sein.
das ziel ••uesste sein, den kam der ak1:1venterroristen zu z. r -
s t 0 • ren, ohne den aeUSSBrenrtng \Ion ( ••• ) paraonen zu V8I""

grcessam, d1e bereit sind, den terrortsten jetzt zu helfen und .pa ••
tBJ:'ihren platz einzunehmen. *eil d1esElt"aeussere rtnu besteht. "Ud
die counter-terrorismus-strategie so 6 p e % i f 1 s c h wie irgend
lIIOeglichsein. es ist ein fall fuer p I' a e z i • ion •• a , , • n
nioht fuer f'laechenbombardementa.
die deutsche counter--terrorismus-operation braucht er.tan. einen b•••
seren geheimdienst, also die f.ehigkeit, eigene leute bei den terror­
isten einzuschleusen, so dass die entfuehrer und •• 0 • r d • r
schneller niedergeschlagen werden koenn~n; zweitens brauch sie gut.
pSYChOlogischeverhandlungsteChniken, umden widerstand der terrori"
ten zu brechen, wenn sie~in die ecke gettraengt Bind; drittens braucht
sie ein spezial-combst-training-t'et'nI5C11iess-nahkampf, l.ftIzu garanU ••
ren, dass bei einem eventuellen feuergefecht die richtige seite g••
winnt (nicht wie herrn schleyers bewecher eine woche zuvor, di. sowohl
ihr leben als euch ihn verloren). e •• i r d n ich t v 1 e -
le prote.te geben, •• nn terrori.t.n

g • t 0 • t • t •• rod • n. aehrere polizeieinheiten heben
eine solche kombinetion von fertigkeiten demonstriert. d1e bleck pant­
hers und w_thermen in den USAund die lAAi •• britischen stamnlland
wennauch nicht gle1che1"lllDss.nin ulster - haben ihr. wirkaamkeit zu
spueren bekommen.susser irgendwelchen k 1 a • g 1 ich e n
s u s red e n gibt es keinen vernuenft1gen grund, weshalb di. a.ut­
schen polizisten es nicht geneuso gut _chen sollten.
_ 1et eine eChlacht, di. ei. am ende gewinn.n werden. d.uuch. pal1.zi••
ten _rden aller vorauss1cht nach ait derselben deutschen 'gruendl1ch­
ke1t' vorgehen koennen, wie die terroristen, und in ihrar verf'uegung
steht weitaus ••ehr technolDllis, ~ ihre schlagkraft zu emoshen •• ine
foerderrel. palize1atruktur existiert, ~ dan feldzug gegen di. t8I'I'OI'-
iat8n zu f'uahran••• -.cl vielleicht einige _anner lIBhr und Blahr_cnt •


